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Messprozess

Aufbereitung der Rohdaten

Bemaßung von Querschnitten Fazit & AusblickAnimation

Um die Standpunkte der Laser-
scanneraufnahme miteinander
verknüpfen zu können, werden
sogenannte Targets im Stollen
angebracht. Hierzu werden
Sphere- und Black & White-Targets
verwendet. Diese besitzen durch
ihre unterschiedlichen Beschaffen-
heiten und die dadurch bedingten
Erkennbarkeiten vom Scanner Vor-
und Nachteile, die beim Platzieren
berücksichtigt werden mussten.
Nach der Installation werden mit
Hilfe eines Polygonzuges alle Black
& White Targets tachymetrisch
erfasst. Im Anschluss wird der voll-
ständige Stollen mittels terres-
trischen Laserscanning vermessen.

Permafrost ist gefrorener Boden oder Gestein, das sich über eine anhaltende, ununterbrochene
Temperatur unter 0°C entwickelt. Er stabilisiert die Struktur des Gesteins. Durch die Klima-
erwärmung taut der Permafrost auf, was noch nicht geklärte Folgen mit sich bringt.
Die Forschungseinrichtung Georesearch untersucht die Veränderungen und Wechselwirkungen im
Zusammenhang mit dem Permafrost am auf 3000 m Höhe liegendem, Kitzsteinhorn, sowohl
außerhalb, als auch innerhalb eines 360 m langem Stollens. Der Stollen dient als Verbindung
zwischen der Gondelstation und einer Aussichtsplattform. Um einen Überblick über die Lage der im
Stollen verbauten Sensorik zu erhalten, wird der Stollen mittels terrestrischem Laserscanning ver-
messen, als Punktwolke dargestellt und eine Durchfahrt mit Höhen- und Standortanzeige animiert.

Zur Aufbereitung der gewonnen Daten der tachymetrischen Vermessung wird das
Programm Caplan benutzt. Es ist in der Lage die gewonnenen Distanzen,
Horizontal- und Vertikalwinkel auszugleichen und die Punktkoordinaten zu er-
mitteln. Das Programm wird genutzt, um mögliche Fehler während der Messungen
zu identifizieren und zu beheben. Außerdem lassen sich die Punktkoordinaten in
einer Grafik wiedergeben, so dass ein Grundriss des Stollens erkennbar ist.

Die Bearbeitung der Punktwolke erfolgt in Cyclone. Die Targets werden mit Hilfe des Feld-
buches identifiziert, der konkreten ID zugeordnet und benannt. Die tachymetrisch ein-
gemessenen Punkte dienen als Georeferenz. Die Registrierung liefert einen mittleren Fehler
von 5 mm. Abschließend wird die neu entstandenen Punktwolke bereinigt.

Zur genaueren Betrachtung des Höhen- und Querschnittverlaufes des Stollens werden
Querschnitte mit AutoCAD nachgezeichnet und bemaßt. Über einen Koordinatenabgriff der
einzelnen Profile wird ein Höhenprofil des Stollens erstellt.

Grundlage der Durchfahrtsanimation ist ein Pfad, der durch die Punkt-
wolke des Stollens gelegt wird. Er spiegelt die spätere Durchfahrts-
richtung wider. Ist dieser erstellt, wird die Zeit für die Durchfahrt
angepasst und somit auch die Geschwindigkeit der späteren
Animation. An dieser Animation werden der Höhen- und Standort-
verlauf angepasst und synchronisiert. Das Ergebnis sind drei Ani-
mationen, die parallel ablaufen und zu jeder Zeit den Standort und die
dementsprechende Höhe an einem Standort im Stollen wiedergeben.

Zur genaueren Betrachtung des
Verlaufes vom Stollen werden
einige Querschnitte bemaßt. Der
Querschnitt mit der kleinsten
Fläche ist eine Feuerschutztür.
Der Querschnitt, der sowohl am
höchsten als auch am breitesten
ist, befindet sich in der vierten
Kurve des Stollens. Die dort
befindliche Einbuchtung besitzt
eine Breite von 7,10 m und eine
Maximalhöhe von 2,62 m.

Die Vermessung des „Glück auf
Hanna-Stollen“ mittels terrestrischem
Laserscanning und Tachymetrie wurde
erfolgreich umgesetzt. Durch die
tachymetrische Stützung konnten sehr
gute Registrierergebnisse erzielt
werden. Auf Grundlage der
bereinigten Punktwolke konnte mit
Cyclone, gestützt durch PowerPoint,
eine Animation erstellt werden, die
einen Eindruck vom Verlauf des
Stollens gibt.
Da schon in einer früheren Abschluss-
arbeit die Gondelstation vermessen
wurde, erscheint ein Zusammenfügen
der einzelnen Punktwolken inte-
ressant. Zusätzlich wären weitere
Laserscanneraufnahmen des Berges
durchzuführen, um ein Gesamtmodell
des Kitzsteinhornes zu schaffen.


